
Sturmtanz 
 
Weh‘n, weh‘n, weh‘n, will der Sturm, Sturm, Sturm,  
will sich dreh‘n, dreh‘n, dreh‘n, will der Sturm, Sturm, Sturm. 
Die Bäume wiegen sich im Wind, es zieht ein Sturm heran. 
Sein Atem wild und zügellos, er heult so laut er kann. 
Zieht übers Land und macht nicht Rast auf seinem Himmelsritt. 
Der Sturm er liebt sein wildes Spiel, reißt einfach alles mit, reißt alles mit. 
 
Ooohhh, der Sturm will tanzen.  
Oohh, der Sturm will tanzen. 
Will einfach immer weiter weh‘n. 
 
Der Sturm lädt ein zu seinem Fest, auch auf dem weiten Meer. 
Das kleine rote Segelschiff, das schaukelt hin und her. 
Und selbst Piraten fürchten sich, woll‘n heut nicht kapern geh‘n. 
Der Sturm er pfeift und saust und brüllt, will immer weiter weh‘n, weiter weh‘n. 
 
Ooohhh, der Sturm will tanzen.  
Ooohhh, der Sturm will tanzen. 
Will einfach immer weiter weh‘n. 
 
Ooohhh, der Sturm will tanzen.  
Will einfach immer weiter (weh‘n). 
Ooohhh, der Sturm will tanzen. 
Ooohhh, der Sturm will tanzen. 
 
Reißt alles mit. Reißt alles mit. 
Der Sturm will tanzen. 


